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B E S C H L U S S V O R L A G E 
 

  Vorlage-Nr.: B 01/0012.2 

81 - Stadtwerke Datum: 21.02.2001 

Bearb. : Herr  Hallwachs Tel.: öffentlich nicht öffentlich 

Az. :  X  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Stadtvertretung 27.03.2001 
 
Umstellung des Stammkapitals der Beteiligungen der Stadt Norderstedt auf EUR 
 
Beschlussvorschlag 
 
Das Stammkapital nachstehender Unternehmen wird wie folgt auf den EURO angepasst: 
 

Das Stammkapital wird von 
DM 

umgestellt auf 
EURO 

erhöht auf  
EURO 

Energie-Einkaufs- und Service GmbH 510.000,00 260.758,86 261.800,00
Stadtwerke Waren GmbH 3.050.000,00 1.559.440,24 1.561.600,00
Verkehrsgesellschaft Norderstedt mbH 3.750.000,00 1.917.344,55 1.920.000,00
IVU Informationssysteme GmbH 40.000,00 20.451,68 21.000,00
VUA-Software-Haus GmbH 10.000,00 5.112,92 5.200,00
wilhelm.tel GmbH  4.000.000,00
 
Der Bürgermeister wird beauftragt, die dafür notwendigen Erklärungen in den Gesellschafterversammlungen 
abzugeben. 
 
Sachverhalt 
 
Die jeweils in den Gesellschaftsverträgen mit den Beteiligungsgesellschaften aufgeführten Stammkapitalsbeträge 
sind bis zum 31.12.2001 auf EURO umzustellen. Dabei sind alle in den Satzungen enthaltenen, in DM ausge-
drückten Beträge durch glatte EURO-Beträge zu ersetzen. Eine Glättung der nach offiziellem Umrechnungskurs 
(1 EURO = DM 1,95583) umgerechneten Beträge ist mindestens dergestalt vorzunehmen, dass die einzelnen 
Geschäftsanteile durch 50 EURO teilbar sein müssen. Darüber hinaus ist bei Gesellschaften, an denen die Ge-
sellschafter in unterschiedlicher Höhe beteiligt sind, darauf zu achten, dass die Beteiligungsquoten nach der 
Umstellung auf EURO-Beträge und der Glättung den Quoten nach “altem” Zustand entsprechen. Deshalb wurde 
bei den Kapitalanpassungen eine jeweils geringfügige Aufstockung des Nennwertes der Geschäftsanteile auf den 
nächsten, den oben beschriebenen Anforderungen genügenden, glatten EURO-Betrag vorgenommen. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Werke und Wirtschaft hat der Stadtvertretung am eine entsprechende Beschlussfas-
sung empfohlen. 
 
Für die Anpassung des Stammkapitals der Stadtwerke selber ist eine Änderung der Betriebssatzung erforderlich 
(s. Vorlage B 01/0012.1) 
 


